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Amts Blatt 


der Königlichen i Regierung zu Marienwerder. 


— .. ʒ—öũt . — — 


—— — d 


Nro. 42. Marienwerder, den 21. Oktober 1863. 


Das 33ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält inter: 


Nro. 5761. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Auguſt 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ Chauſſee im Kreiſe Halberſtadt, 
Regierungsbezirks Magdeburg, von der Landesgrenze gegen Blankenburg über Derenburg, 
Dannſtedt nach Athenſtedt; 

Nro. 5762. das Statut der Meliorations - Sozietät der Amelingwieſen bei Hohenſtein, Kreiſes Oſterode, 
vom 9. September 1863; 

Nro. 5763. das Statut der Genoſſenſchaft zur Regulirung der Iſſel in den Gemeinden Werth, Muſſum, 
Herzebocholt, Anholt im Regierungsbezirke Münſter und in den Gemeinden Wertberbrud;, 
Iſſelburg und Vehlingen im Regierungsbezirke Düſſeldorf, vom 16. September 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central Behörden. 


1) Die Regierungen der Zollvereinsſtaaten haben die Verabredung getroffen, daß die Beſtimmun⸗ 
gen des amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes zum Zolltariſe die aus der folgenden Zuſammenſtellung erſicht⸗ 
er chen Ergänzungen und Abänderungen erleiden ſollen. 

— —e— —-¼— . —— —— — 


ä D auf den ___Pinwelfung auf den Zolltarif. 


Gehen der Gegenſtände. Ab⸗ rn u 
nterabtheilung 
theil Rei Bauptattitel. 2 Hauptaruifels. 
Anilin) (5 Drognerie⸗ ꝛc. a. Themſſche Mas 
Flavin) 11 1 Waaren. | a ꝛc. 


Allgemeine Ein⸗ 
gangs⸗Abgabe. 
Allg. Eing.⸗Abgabe 


27. Papier u. |. w. Ib. geleimtes u. ſ. w. 


Photographien auf Pappe oder ſtärkeres Papier aufgezogen 

Kleine photographiſche Bilder, welche auf durchgeſchlagenes 
Papier aufgeklebt find, (ſogeuaunte Buch zeichen u. dergl.) 

Decken (Fußdecken) aus Stroh, Schilf, Baft, Binſen und 
Baumwurzeln, ſ. Matten. 

— — (Fußdecken) aus loſen (nicht verſponnenen oder ge⸗ 
drehten) Faſern von Kokos, Manillahanf, Jute und 
anderen loſen, vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme der 
Baumwolle, gefärbt oder ungefärbt; ferner dergleichen 
in Verbindung mit Bindfaden aus Hanf oder mit Werg, 
ingleichen in Berbindung mit leinenen oder baumwollenen 
Fäden, womit die Bündel der Binſen, Faſern u. f. w. 
umwickelt find, auch mit einer Einfaſſung von Leinen, 
Wolle oder Baumwolle bis 2 Zoll Preußiſch Breite II. Allg. Eing.⸗Abgabe 


—— 


Benzin 2 5 . . ; 5 = 


— Dergleichen mit einer über 2 Zoll Pr. breiten Einfaſſung e. Rohe Leinwand, 
EN Zwillich und 
bon Leinen, Wolle oder Baumwolle II. 22. Lemengarn ze. Srillich. 
2 — (Jußdecken) ganz oder theilweiſe aus verſponnenen * 
oder gedrehten vegetabilifchen Faſern, mit Ausnahme von 
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Benennung ver Gegenſtände. 


Baumwolle, Baumwolle, gefärbt oder ungefärbt; auch vergleichen inn oder ungefärbt; auch dergleichen in 
Verbindung mit Kälber,, Kuh oder Hunde⸗Haaren oder 
mit Schweineborſten, mit einer bloßen Einfaſſung von 
Leinen, Wolle oder Baumwolle oder fonft in unmefentli- 
cher Verbindung mit nicht ſeidenen Spinn- Materialien: 
a. ſofern ſie weder in der Kette noch in dem Schuſſe 
mehr als 15 Fäden auf den laufenden Preußischen 
Zoll enthalten 
b. inſofern ſie mehr als 15 Fäden in der Kette oder 
in dem Schuſſe auf den laufenden Weichen Zoll 
enthalten 
— — Dergleichen ohne Rückſicht auf die Fadenzahl, wenn 
die Verbindung mit nicht ſeidenen Spinn⸗ Materialien 
eine weſentliche fft . 
— — (Fußdecken), ganz grobe, aus Kälber⸗, Kuh⸗, Hunde⸗ 
Haaren oder Schweineborſten, allein oder in Verbindung 
mit Berg . 
— (Fußbeten, Fußteppiche) aus Wolle oder anderen 
e allein oder in Verbindung mit anderen, 
nicht ſeidenen Spinn⸗ Materialien 
Matten und Fußdecken von Stroh, Schilf, Baſt, e 
und Baumwurzeln, ordinaire ungefärbte 
— — gefärbte 3 . 3 


— — noch feinere, ſparterte⸗ ähnliche 
(S. übrigens Decken, Fußdecken.) 

Email (künſtliche Glafurmaſſe, feine) 

Mehl aus genießbaren Kaſtanien (Maronen) 


Mehl aus genießbaren Kaſtanien (Maronen) geröſtet, oder 
mit Zucker, Vanille oder e peng und zum 
feinen Tafelgenuß zubereitet 4 9 

Lithographirſteine, rohe ? 


Lithographirſteine, geichliffene . a 
Parquettafeln, blos roh vorgearbeitet 
en; mit oder ohne eingelegte Arbeit oder Moſait, 
gefärbt, gebeizt oder polirt . 
Begetabiliſches Pergamentpapier, durch Behandlung gewöhn⸗ 
lichen Papiers mit Schwefelſäure bereitet 5 
Pflüge von geſchmiedetem Eiſen 
—, hölzerne (beſchlagene und unbeſchlagene) 


. andere, aus berjgjieben tarifirten Materialien ges 
fertigte, wie Maſchine fi 8 


Piaſſawa⸗Stempel Kr Rippen ı Ar te ABA 
ſtiele der Piaſſawa⸗ Palme) 


| 
| 
= 


— — — Turn 
Hinweiſung auf den Anweisung auf den Zolltarif. 


Ya ER Am [2 Hauptartikel. 


II. 


ie 


Unterabtheilung 
des Hauptartikels. 


ſe. Rohe Leinwand, 


22. Leinengarn . 


22. Leinengarn ꝛc. 
41. Wolle ꝛc. 


41. Wolle ꝛc. 


41. Wolle ac. 
35. Stroh⸗ u. ſ. w. 
Waaren. 

35. Stroh⸗ u. ſ. w. 
Waaren. 

35. Stroh- u. ſ. w. 
Waaren. 
Allg. Eing.⸗Abgabe 
26. Material- u. f. 
w. Waaren ꝛec. 


25. Material- u. f. 
w. Waaren. 
27. Steine, alle 
behauene u. ſ. w. 
33. Steine u. ſ. w. 
12. Holz u. ſ. w. 


12. Holz u. ſ. w. 
27. Papier⸗ und 
Pappwaaren. 
6. Eiſen u. Stahl ꝛc. 
12. Holz, Holz⸗ 
waaren ꝛc. 


5. Droguerie⸗ ꝛc. 
waaren. (Geſ. v. 26 
Febr. 1861. Gef.: 
Samml. S. 112. 


roher A und 
Drillich. 


. Gebleichte, u. ſ. w. 


©. 3. Fußteppiche. 


Anmerkung. 


3. Fußteppiche. 
a. 5 Matten u.. 


„ ungefärbte. 
a. 17 Matten u. 
w., gefärbte. 
b, Stroh: u. Ein 


geflechte u. f. w 
i. 6. Früchte u. ſ. w. 
trockene u. ſ. w. 


b. Confitüren u. ſ. f. 


Anmerkung. 
Anmerk. zu e. u. b. 
e. Hölzerne . 
geräthe u. ſ. w. 

b. geleimtes. 


b. 2. Waaren, grobe. 
Anmerk. zu e. u. h. 


©, Erzeugniſſe ꝛc. 


ee ___—_ 2 En 
| Hinweiſung auf den Zolltarif. 
Benennung der Gegenſtände. Ab⸗ ; Unterabtheilun 
5 8 
| theil. Hauptartikel. des Hauptartikels. 


Platten von Marmor u. ſ. w. rohe, ſ. Steine. 
— — von Marmor, geſchliffene oder polirte: 
a. mehrſeitig polirte von einer Länge unter 24 Zoll pr. | II. 33. Steine u. ſ. w. b. Waaren u. ſ. w. 
b. andere 8 x ; : 2 II. 33. Steine u. ſ. w. Anmerkung. 
Speckſtein, roher und gemahlener F 7. Erden u. ſ. w. 
Tabackspfeifenköpfe, irdene (ohne Unterſchied, ob einfar⸗ 
big, oder weiß, oder bemalt, bedruckt, vergoldet 5 1 
1 
II 


verfilbert ꝛc. N i 8 5 ; i 8 5 38. Töpferwaaren. b. Einfarbiges u. ſ. f. 
Telegraphenkabel (beſtehend aus ſchwachen, von Guttapercha 

eingeſchloſſenen Kupferdrähten, welche zunächſt von einer 

dünnen Schicht getheerten Hanfs und weiter von einem i 

ſtarken Geflechte aus Eiſendraht umgeben find) 6. Eiſen u. ſ. w. f. 2. Waaren, grobe 
Töpferwaaren, gemeine, d. h. gewöhnliches aus gemeinem u. 1. w. 

Thon verfertigtes Töpfergeſchirr mit oder ohne Glaſur | II. 38. Töpferwaarenſa. Gemeine u. ſ. w. 
— —, feine, aus gemeinem Thon mit oder ohne Glaſur, 

wie Fayence. — Die übrigen zu den Töpferwaaren zu 

zählenden Fabrikate ſ. unter ihren beſonderen Benennungen. 


Die Zollbehörden find angewieſen, von den vorbezeichneten Gegenſtänden den Eingangszoll nach den 
hinzugefügten Poſitionen des Zolltarifs vom 1. November d. J. ab zu erheben. 
Berlin, den 10. September 1863. Der Finanz⸗Miniſter. gez. von Bodelschwingh. 


2 Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. VII. nebſt Talons zu den Kurmärkiſchen Schuldperſchreibungen. 
Zu den Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen werden die neuen Zinscoupons Ser. VII. Nro. 
über die Zinſen vom 1. November 1863 bis dahin 1867 nebſt Talons vom 1. November d. J. ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92. täglich in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats ausgereicht 
werden. Die Coupons können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermit⸗ 
teluag der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit 
der letzten Coupons - Serie ausgegebenen Talons vom 23. April 1859 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu 
welchem Formulare bei der Kontrolle unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle der Staatspapiere 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche 
eine ſchriftliche Beſcheinigung über. die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. 
In dem letztgedachten Falle erhalten die Einreichenden das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer 
ſchriftlichen Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei 
der Aushändigung der neuen Coupos zurückzugeben. — In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der 
Staatspapiere nicht einlaſſen. — Wer die Talons zur Erlangung neuer Coupons und Talous nicht 
ſelbſt oder durch einen Anderen bei der Kontrolle abgeben will, hat ſie mit einem doppelten Verzeichniſſe 
an die nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, doch iſt daſſelbe demnächſt bei Aushändigung 
der Coupons an bie Regierungs⸗Hauptkaſſe wieder abzuliefern. — Formulare zu dieſen letzteren Ver 
zeichniſſen ſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amts⸗ 
blättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des Einreichens der Schuldverſchreibungen 
ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur dann, wenn die betreffenden älteren Ta⸗ 
lons abhanden gekommen And, Die Dokumente find in dieſem Falle an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder 
an die Kontrolle der Staats papiere mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. — Die Beförderung der 
Talons oder reſp. der Schuldoberſchreibungen an die Regierungs⸗Hauptkaſſe (nicht an die Kontrolle der 
Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Juni k. J. portofrei, wenn auf dem Converte bemerkt 
iſt: „Talons zu... Rthlr. Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen (refp. Kurmärkiſche Schuld⸗ 


verſchreibungen über ... Rihle.) zum Empfange neuer Coupons.“ — Mit dem 1. Juni k. J. 
hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen Coupons nebſt Talons den Einſendern 
auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt 
ſind, welche außerhalb des preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereins⸗Gebiets lie⸗ 
gen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Vereins - Beftimmungen nicht ſtattfinden. 
Berlin, den 12. Oktober 1863. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 
Die Deputirten der Kurmark. 
Graf Haeseler. Scharnweber. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial» Behörden. 


3) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Froſt in adl. Liebenau (Kr. Marienwerder) und des 
Gulsbeſitzers Weiß ermel in Vorwerk Groß Kruszyn (Kr. Strasburg) iſt die Rotzkrankheit, und unter 
den Pferden des Gutsbeſitzers Fibelkorn in Czeppeln (hieſigen Kreiſes) die rotzverdächtige Druſe aus⸗ 
gebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Einſaſſen Hoffmann in Nawra (Kr. Löbau) be⸗ 
ſeitigt. Marienwerder, den 8. Oktober 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 7. September 1853 erſuchen wir das 
betheiligte Publikum, Beſchwerden, Reclamationen und Anträge, welche ſich auf die Beförderung der 
Güter auf der Oſtbahn beziehen, zunächſt an den zur Beaufſichtigung dieſes Transportzweiges von uns 
berufenen Obergüter⸗Verwalter Perrin hierſelbſt zu richten, und erſt wenn bei dieſem ohne Erfolg Ab⸗ 
hülfe nachgeſucht iſt, ſich an die unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nichtbeachtung dieſes Inſtanzen⸗ 
zuges würde für die Betheiligten unerwünſchte Verzögerungen zur Folge haben. ö 

Bromberg, den 6. Oktober 1863. Königliche Direction der Oſtbahn. 
Perſonal-⸗ Chronik. 


5) Der von der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. an die hieſige Königl. Regierung verfegte 
Gerichts⸗Aſſeſſor Korn iſt in das Kollegium eingeführt worden. 

Die Adminiſtration der durch die Beförderung des Pfarrers Zucht zum Director des katholiſchen 
Schullehrer⸗Seminars in Graudenz vacant gewordenen Pfarrei in Vandsburg iſt dem ſeitherigen Vicar 
Tandecki aus Cammin übertragen worden. Te 

Der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Guſtav Moldenhauer iſt zum Krelsſeeretair beim Land 
rathsamte in Strasburg ernannt. 

Perſonal veränderungen im Diſtrikte des Königl. Oberbergamts zu Breslau wäh⸗ 
rend des III. Quartals 1863.) Bei dem Oberbergamke. Ernannt: die früheren Bergamts. 
Markſcheider Segnig und Hörold zu Oberbergamts Markſcheidern, die früheren Bergamts⸗Reglſtra⸗ 
toren Reiche und Pattloch zu Oberbergamts⸗Seeretalren, die früheren Bergamts⸗Secretaire Hofmei⸗ 
ſter und Kundt zu Oberbergamts Bureau-⸗Aſſiſtenten, die Bergexſpectanten Foitzick, Hospelt, von 
Schmid und Ribbentrop zu Bergreferendarien. Geſtorben: der Bergreferendar Paulke. — Bei 
en listalifgen Bergwerken. Ernannt: der Bergmeifter Nehler in Tarnowitz zum Berginſpector. 


et den fistaliſchen Hättenwerlen. Befördert: der Hüttenmeiſter Petzeld in Malapane 


zun Hütteninſpector, der Hüttenmeiſter Rich ter in Königshütte in die Klaſſe der Factoren. Ver fetzt: 
der Hüttenmeiſter Wiebmer von Rybnikerhammer nach der Königl. Eiſengießerei bei Gleiwitz. — Bei 
der Bergſchule in Waldenburg iſt der Lehrer Lindner geſtorben. 


Erledigte Schulſtellen. 


6) Die Schunſtelle zu Weißenberg (Kreis Stuhm) kommt zum 1. Januar k. J. durch Penſioni⸗ 
rung des bisherigen Lehrers zur Erledigung. Lehrer katholiſcher Confeſſton, welche ſich um diefelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Herrn Kreis - Schulinſpector, Ehren⸗ 
Domherrn und Dekan v. Krecki zu Altmark zu melden. 

— A 


(Hierzu der öfſentliche Anzeiger Nro. 42.) 
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